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SAHARA → SAHARAUI

Sahara- NASA-Satellitenfoto http://www.aliquot.de/sahara/bilder/sahara-g.jpg 301113

… nicht nur wüst und leer & schon gar nicht leere Wüste – Versuch auf ein 
Volk im Westen der Sahara aufmerksam zu machen
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Saharauis im Exil - 33 Jahre langes Warten in 
Lagern in der Algerischen Sahara

Quelle der Abb.: http://www.phwien.ac.at/home/veranstaltungen-ph-
wien/saharaui-im-exil.html Link nicht mehr aktuell  

Westsahara
http://www.dcms.kirchenserver.org/dcms/sites/na
d/laender/westsahara/karte1_gross.jpg 301113

„Freiheit für die
Westsahara" Demo, am 4.12.2009, vor der Wiener Staatsoper

Bildquelle ad Demo http://www.oesg.ws/?pid=50&id=101 301113
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Lage der Westsahara
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Locati

onWesternSahara.svg?uselang=de 301113

http://www.aliquot.de/sahara/bil
der/karte2400-16sr.gif 301113 Fläche der 

Westsahara 
273 000 km²

Spanische Kolonie 
seit Beginn 20. Jhdts. 

– 1975 Abzug 
Spaniens

1976 wird die 
Arabische Saharauische 

Demokratische Republik / DARS
von der POLISARIO ausgerufen →

http://memory.loc.gov/cgi-bin/map_item.pl Link 
nicht mehr aktuell
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Marokko betrachtet das gesamte 
Gebiet bis heute als sein Territorium

Frente Polisario (Frente Popular par 
la liberacion de Saguia el Hamra / 
Volksfront zur Befreiung von Saguia 
el Hamra und Rio de Oro) = 
militärische und politische 
Organisation in der Westsahara

Gründung der Polisario 1973 → 
bewaffneter Unabhängigkeitskampf 
gegen span. Kolonialmacht (- 1975), 
danach gegen Mauretanien und 
Marokko (beide besetzten West-
Sahara nach dem spanischen Abzug) 

1979 Friedensvertrag mit 
Mauretanien 

Fortsetzung der Auseinandersetzung 
mit Marokko bis 1991 (Beginn des 
Waffenstillstandsabkommens) 

http://www.portalestoria.net/Images%2018/SOMAP2%5B2%5D.gif 301113

Berm = (ursprünglich 
mittelniederländisch) Name für den 

marokkanischen „Sandwall“ 
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Der Wall ist 2500 - 2700 km 
lang, 3 Meter hoch und durch 
Landminen und Stacheldraht 
„gesichert“ (an manchen 
Stellen auch Mauer, Steine…) 
– weiters Bergland als 
natürliches Hindernis + 
Stationierung von Gruppen 
von marokkanischen 
Wachsoldaten
„Marokko betrachtet alle, auch 
die außerhalb des Walls 
liegenden und kaum 
besiedelten Wüstengebiete 
der "Freien Zone" (30.000 
Einwohner) als sein 
Territorium und den Wall somit 
als innermarokkanische 
Sicherheitslinie. 
Die DARS beansprucht ebenfalls das gesamte Gebiet der Westsahara, die Zukunft 
des durch den Wall geteilten Gebietes hängt weiterhin von einer Einigung der 
Konfliktparteien unter UNO-Vermittlung ab.“

http://de.wikipedia.org/
wiki/Marokkanischer_

Wall 301113

Der befestigte 
Sandwall 

(gepunktete Linie) 
verläuft quer durch 

die Westsahara.
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Im Jahre 1991 Vermittlung eines Waffenstillstandes seitens der UNO + Planung 
einer Volksabstimmung über die Zukunft des Landes  sie wurde – trotz 
entsprechender Vorbereitungen – bis heute nicht durchgeführt.

Die West-Sahara ist also in zwei 
Zonen geteilt: 
Westen – von Marokko kontrolliert
Osten und Süden - von der 
Polisario gehalten 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/bf/Western
_sahara_walls_moroccan.png 301113

Nur die gelb gezeichneten Gebiete sind nicht 
unter marokkanischer Kontrolle

Die Westsahara ist das 
gesamte 20. Jahrhundert 
hindurch umkämpft und 

seit Ende 1975 in 
kriegerische Prozesse 

verwickelt. Für die 
Saharauis bedeutet das 

mehr als 30 Jahre 
Lagerleben im Exil!
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Blick von der von der Polisario gehaltenen 
Zone auf den Wall

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/46/Frontera_del_sahara_Polisario_-
_ocupado.jpg 301113

Warum ist das - aus Sicht 
der grünen gemäßigten 

Zone - so karg 
erscheinende Gebiet so 
interessant, dass es mit 

militärischer Gewalt 
gehalten wird?

Es geht wieder einmal um‘s 
sog. „liebe Geld“ oder wie 

Gandhi sagte:

„There‘s enough for 
everyone‘s need but nor for 

everyone‘s greed“

Vor der Küste der 
Westsahara befinden sich 
reiche Fischgründe, in denen 
sich viele Staaten seit langem 
bedien(t)en (Quelle der Tab. rechts 
siehe nächste Folie)

Vor der Westsahara gefischte Mengen im Jahr 1969
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Quelle der Tab. Folie 7, Abb. Folie 8 + weitere 
Info siehe Uni-Diplomarbeit (S. 21 + S. 18)

http://othes.univie.ac.at/2556/1/2008-11-
04_0104460.pdf 301113 

Ebendort angeführte Quelle der Abb. links: 
RÖSSEL, Karl: Wind, Sand und 
(Mercedes-) Sterne. Westsahara: Der 
vergessene Kampf für die Freiheit. Bad 
Honnef: Horlemann Verlag, 1991.
Tab. der vorigen Folie aus: BARBIER, 
Maurice: Le conflit du Sahara Occidental. 
Paris : L’Harmattan, 1982.

Die Westsahara ist nicht 
nur in Bezug auf die 

Fischerei interessant!

http://www.fishelsewhere.eu/index.php?parse_news=single&ca
t=139&art=1024 301113

http://www.fishelsewhere.eu/a14
2x1394 301113
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Mehrere Kolleginnen und Kollegen der PH Wien (Eva Unterweger, Wolf A. 
Mantler und Peter Deringer) beschäftigen sich seit Jahren mit dem Schicksal 
der Saharauis und engagieren sich für sie. 

Es gab bereits Besuche seitens der PH-Kolleg/innen in der Westsahara, wobei 
„der Besuch dem Austausch von Know how im Bereich der Lehrer/innenbildung 
zwischen Österreich und den Saharaui diente. Die österreichische Delegation 
besuchte neben der Lehrer/innenbildungsanstalt auch eine Integrationsschule, 
Kindergärten und einen pädagogischen Kongress. Neben der Expertise gab es 
auch einen kulturellen Austausch zwischen Zentraleuropa und Nordafrika.“ 
siehe http://www.phwien.ac.at/home/veranstaltungen-ph-wien/saharaui-im-exil.html 081210  

Seit 11.10.2010 gibt es einen von Wolf A. Mantler und Eva Unterweger bei der 
Bundespolizieidirektion eingebrachten "Saharaui Unterstützungsverein", dessen 
Gründungsversammlung am Donnerstag, 09.12.2010 / 16:00 – 18:00 Uhr 
stattfand. 

Was haben wir damit zu tun?

Humanitäres Engagement an der 
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Mitgliedsbeiträge
Einzelmitglied: 24 € pro Kalenderjahr
Student/innen, Grundwehr- und Zivildiener, Mindestrentner/innen, Personen  mit besonderen 
Bedürfnissen: 12 € pro Kalenderjahr  
Partner/innenmitgliedschaft (2 Personen): 30 € pro Kalenderjahr

SAHARAUI Unterstützungsverein

Der Saharaui Unterstützungsverein ist nicht auf Gewinn gerichtet und wurde 
ausschließlich gegründet zum Zweck der Unterstützung und Förderung von:

a) die Unterstützung der Lehrer/innenbildung der Saharaui,
b) die Information über die Situation der in den Exillagern in der 
algerischen Sahara lebenden Saharaui,
c) die Unterstützung der im Exil lebenden Saharaui ,
d) den kulturellen Austausch,
e) die Möglichkeit für Lehrende, Verwaltungspersonal und Studierende der 
PH Wien, Kompetenz und soziales Engagement bei der Organisation und 
Durchführung von Sozialprojekten und Wohltätigkeitsveranstaltungen im 
Bereich der Entwicklungskooperation zu entwickeln.

Gründungssitzung am 09. Dezember 2010
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Der Vertreter der Polisario in Österreich Herr Cheikh Moulud, 
berichtete mehrmals an der PH von seinem Volk.  

Die Österreichische Saharaui Gesellschaft
http://www.oesg.ws/ 301113

… 4 Zeltstädte (Vilayas) gliedern sich 
in je vier Zeltdörfer (Dayra), welche 
sich wiederum aus je vier Barios 
zusammensetzen….Menschen leben … 
in Zelten und Lehmhütten, … Strom 
gibt es nur vereinzelt über 
solarbetriebene Aggregate…  
Landschaft gleicht der Oberfläche 
des Mondes, … Boden ist steinig und 
hart, ... Pflanzen wachsen … kaum, … 
Landschaft aus Sand und Steinen…  
extreme klimatische Bedingungen 
(…bis zu 57° C im Schatten) machen 
eigene Versorgung nahezu unmöglich. http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2a/

W_Sahara_Map.png 301113

Seit 1975 leben rund 165.000 saharauische Flüchtlinge 
in 4 Lagern auf algerischem Staatsgebiet nahe 
Tindouf.
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1m³ Wasser (= 1000 l) muss für eine Familie 
zehn Tage lang reichen. Zur 
Veranschaulichung: Wir entnehmen täglich 130 
– 150 l / Person aus der Wasserleitung!
Das Wasser kommt per LKW → 

Steinwüste unweit der Mauer der 
Schande fotografiert am 18.04.2014

fotografiert am 16.04.2014 / 14:44 Uhr

Wasserleitungen 
gibt es praktisch 

nicht →
„Dusch“platz im 

Gästehausbereich
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Aktivitäten an der

Internationaler Tag der 
Menschenrechte
10. Dezember 2011

Montag, 12.12.2011 / 
16:00 Uhr im Festsaal der 

PH Wien Erika & Ignaz 
Pluhar erzählen über ihre 

Eindrücke in der 
Westsahara anhand von 
Filmausschnitten aus 

„Die Sahara in mir“
Infos unter http://www.film.at/sahara_in_mir/ & http://erikapluhar.net/sahara.pdf & 

http://www.ignazpluhar.com/fotossahara/index.html 260514
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Folgende Veranstaltungen haben an der PH-Wien in der 
Zwischenzeit Tradition 

(ein herzliches Dankeschön auch an Rektorin Fr. Mag. Ruth PETZ, sowie an Vizerektorin Fr. 
Mag. Barbara Huemer)

Wintersemester
Tag der Menschenrechte findet an der PH Wien 

alljährlich zugunsten der Saharauis statt!

Eva Unterweger, Erika & Ignaz Pluhar an 
der PH Wien am 10.12.2011

Sommersemester
Pädagogischer Flohmarkt 
zugunsten der Saharauis

Anprobieren der „Melfa“ (= typ. 
Kleidung der Saharaui-Frauen) 
am 03. Juni 2013 im Festsaal 

der PH Wien
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Reisepläne in die Lager der Westsahara
Peter Deringer, Brigitta Hellerschmidt und 
Eva Unterweger waren bereit auf eigene 
Kosten im Februar 2013 die Lager der 
Saharauis zu besuchen, um einen 
pädagogischen Austausch zu ermöglichen 
bzw. praktische Beispiele der 
LehrerInnenbildung zu kommunizieren.

Aufgrund der politischen Lage im betreffenden geografischen Raum (Reisewarnungen & Hinweis, dass 
in den Lagern nicht für unsere Sicherheit garantiert werden konnte) war diese Reise leider nicht 

möglich. Sie wurde als aufgeschoben nicht als aufgehoben betrachtet!

→ Vorbereitung vieler mehrsprachiger 
Materialien unter Mithilfe vieler 

Studierenden-Hände…
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Im Jahr 2014 war ein Besuch möglich! Vom 14. – 19. April 2014 fand eine 
Delegationsreise der ÖSG in die Lager statt

Reisebericht von Brigitta Hellerschmidt & Eva Unterweger

Abendstimmung am 16.04.2014 um 21:00 Uhr
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Bitte merken – zweimal im Studienjahr finden – bisher immer an der 
PH-Wien - Veranstaltungen zugunsten der Saharauis statt! Im 

Dezember zum Internationalen Tag der Menschenrechte & im Juni  
gibt es jeweils einen „Pädagogischen Flohmarkt“!

Web-Links zur Westsahara –aktuell am 26052014 
http://www.oesg.ws/ Homepage der Österreichischen Saharauischen Gesellschaft – ebendort 
unter http://www.oesg.ws/?pid=53&id=123 Artikel über Hungerstreik von Fr. Aminatou Haidar 
von Dr. Gundi Dick
http://www.samariterbund.net/eza/projekte/westsahara/ (Homepage der Arbeiter-
Samariterbundes)
http://www.fishelsewhere.eu/a142x1394 Homepage mit Info zum Fischereipakt der EU mit 
Marokko
http://othes.univie.ac.at/2556/1/2008-11-04_0104460.pdf Diplomarbeit von Olivia Wimmer 
zum Thema ”Neither war nor peace: The Western Sahara and its struggle for liberation”
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Aktuelle Aktion – siehe http://freewesternsahara.com/ 170614 

Raise your hand for Western Sahara
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